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schuldıgen hın Diese Aussage wıderspricht Fınen größeren Raum erhält dıe Beziıehung VU  —_

Jjedoch direkt der nachfolgenden, DOSItLV gemeınten Konsum und Wiırtschaftsordnung. Der spricht
Aussage des » DIe weıtere Beteiuliıgung der zunächst dıe 1ele und Bestimmungsgründe des
eratung |Schwangerschaftskonfliktberatung Im wırtschaftlıchen Geschehens anhand der soz1ıalethi-
staatlıchen 5System durch dıe katholısche Kırche| schen Tre der Kırche Grundsätzlıc welst der
1st demnach eın ethıscher omprom1ß, der sıch für NI® darauf hın, daß der Besıtz, dıe Nutzung und

schlıeßlıc der Konsum VON (Gjütern dort ihre Gren-dıe /ulassung ein1ger Abtreibungen entscheıdet,
gleichzeıtig viele WIE möglıch verhın- ZCI aben, »WO 1es auf Kosten anderer ıtge-

dern.« schöpfe N In der soz1ıalen der natürlıchen
|JIie wenıgen genannten Krıtikpunkte, sollen das Umwelt geschıieht« 530}

hervorragende Gesamtbild NMIC verdunkeln, das In knappen ügen schıldert der dıe TUund-
der V{. UG seıne U  —_ vollzählıg erschlıenene ıdee des sıch 1m 18 herausbıldenden Öökonomı1-
deutschsprachige Moraltheologıe Z de) bewle- cschen Lıberalısmus 5Smıith), der mıt dem Weg-
SCI hat. S1e Ist das Ergebnis eıner intensiven Jahr- TUC der en gesellschaftlıchen Strukturen e1INn-
zehntelangen Beschäftigung mıt einer ematı herging Das ec auf Privateigentum wırd In der
dıe nıemals veralten wiırd, da der ensch sıch NIC. gleichen Weılse hervorgehoben WIE dıe etonung,

seıne eigene Natur wenden ann Der daß dıe Sozlale Marktwiırtschaft den Prinzıpijen der
ensch ıst e1in moralısches Lebewesen und wırd Soz1ialethik hesten gerecht wiırd, »we1l dıe Er-
Immer bleiıben fahrung Chrt. daß S1e. hesten der Anforderung

Clemens Breuer, Augsburg genugen kann, dıe Menschen mıt (jütern und
Dienstleistungen vVEISOTSCH un! den Wohlstand
breıter Bevölkerungskreise vermehren« 55)

ıchel, Karl-Georg: Konsumetht In der Wohl- ntgegen der Zentralverwaltungswirtschaft, In
standsgesellschaft, Paderborn: Schöningh [199/, der dıe Entscheidungsfreiheit des einzelnen weıtge-
249 ISBN 3-506-70241-6, 35,00. hend ausgeschaltet ist und olglıc uch der Konsu-

ment In hohem Maße bevormundet wırd, 1eg dıe
» DIe Gc Relıgion Ist der KOnNsum1sSsmus.« Mıt Stärke der Soz1lalen Marktwirtschaft darın. »daß S1e

dıesem 1tal von Orothee Sölle spricht der V{T. In der ntscheıdungs- un: andlungsfreıheıt SOWIEe
seınen Vorbemerkungen eınen edanken d}  9 der der Eıgenverantwortlichkeit der einzelnen Priorität

einräumt« 38) DiIie Bezeichnung Sozılale arkt-für dıe » Wohlstandsgesellschaft« zumındest VOUI-

dergründig Zzuzutreifen cheınt. och bereıts wirtschaft Ist entscheıdend VON Alfred üller-
dıeser Stelle welst der darauf hın, daß diıese Armack In den 40er Jahren gepragt worden., der den
Aussage In diıeser pauschalen Form NIC Zzu(trı ezug zwıschen reinelr und Verantwortung In
Miıt der Forderung ach eıner eingehenden Her- besonderer Weıse herausgestellt hat Grundsätzlıich
ausarbeıtung der posıtıven und negatıven KOnNnse- Ist jeder ensch zunächst für dıe Bestreıtung des
YUCNZCNH der Konsumgesellschaft begründet der V{T. eigenen Lebensunterhalts verantwortlich
seıne gewäl  e Thematık, welche dıe Erkenntnisse Der VT beschlıeßt seınen ersten eıl mıt dem
anderer Wıssenschaftsbereiche Ökonomie. PSy- Inwels auf einıge ethısch-moralısche Prinzıpien
chologıe und Soz10logıe) einzubezıehen hat und Gesetzmäßigkeiten des menschlıchen Han-

Der erste eı1l der dreıiteiligen Untersuchung Ist eiIns Das odell des »h0mMO OECONOMICUS« e1IN-
betitelt » Der Konsum des Menschen ıIn ökonom1- haltet ıne RKeduzlierung der atur des Menschen
scher Sıcht« Hıer wırd zunächst ıne Klärung der auf eın rein wirtschaftliıches Geschehen, das der
Begrıffe » KONnNsum« und » KONsSsum1smus« ( ealıtal nıcht gerecht wırd, da dıe ökonomıiıschen
1NOINIMEN Während sıch e1m » KONSUM« Fakten (dıe Zunahme der Eınkommen), alleıne ke1-
ıne wertneutrale Bezeıchnung handelt, welche als NCN ausreichenden Mabßstab für dıe Zufriedenheiıt

der Menschen bleten. DIe Sozılallehre der Kırche» Vorgang des Verbrauches VO  —_ knappen Gütern
DbZw Leıistungen ZU WEeC der Befriedigung VO  —; hat darauf hingewlesen, dalß dıe Wırtschaft
Bedürfnissen der Wırtschaftssubjekte« verstanden un: damıt das Konsumileren als e1] eINes umfas-
wırd, werden mıiıt » KONSuUum1SmMmuUS« eindeutig Fehl- senden gesellschaftlıchen Geschehens betrachtet
orıentierungen angesprochen, dıe sıch ÜCG ober- werden muß
flächliche Befriedigungen kennzeıchnen lassen Im zweıten eı] selner Ausführungen geht der
(Centesimus annus) In posıtıver 1NSIC. stellt der VE auf dıe Bedürfnıisstruktur des Menschen e1n,
V{. dıe Notwendigkeıt des »Haushaltens« heraus, wobe!l zunächst erneut begriffliche Klärungen
Worunter bereıts Ihomas VO  —_ Aquın dıe rechte Ver- vornımmt. DIie Bezeichnung »Bedürfn1ıs« stellt e1-
teilung (dıspensat1o) verstanden hat. mehr der wen1ıger subjektive Bezeıchnung dar.
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Eın Bedürfnıs charakterısıert In seıner allgemeın- mMensCcC  IC Person, WEn NIC ZUiE Reıfung und
sten Form »das Gefühl elnes Mangels mıt dem ZUL Bereicherung ihres >SeInNS<, das e1 ZUrTr Ver-
Streben, ıh beseit1gen« SN wirklıchung der menschlıchen Berufung als olcher
schwiıerı1g erscheinen dürfte, uter benennen, eiträgt.« SRS 28) Der Gefahr der einseıtigen
deren KOonsum kategorisch abzulehnen ist. In der Ausriıchtung auf dıe Anhäufung VO  = materellen
Geschichte Ist NIC| selten das eg der Bedürfnis- (Gjütern stellt der dıe etonung der Verantwor-
losıgkeıt csehr hochgehalten worden Okrates, (ung für dıe uter gen, da In uUNSCICT Gesell-
Kynıker), WOSCECH Ihomas VO  =) quın vornehm- schaft indıvidualistische Tendenzen aum über-
ıch dıe Bedeutung des Wıllens für dıe sıttlıche sehen SInd.

FKıne besondere Aufmerksamkeit erfährt dıe Fa-Bewertung des menschlıchen JIuns herausgestellt
hat mılıe VON seıten des NAL da diese für den Konsum

FKıne »Hıerarchıe der menschliıchen Bedürfn1isse« einen MIC unerheblichen Faktor darstellt Pomntiert
wırd anhand der Ihesen VON Abraham aslow, weılst der auf dıe Sıtuationsbeschreibung VON
dıe VOT {wa Jahren erstmals V  en hat Lampert hın s ergıbt sıch »dıe paradox anmuten-

Physiologische Bedürfnisse: Sıcherheitsbe- de Sıtuation, dalß dıe Lebenslage der Famılıen, dıe
dürfnısse:; Bedürfnıs ach 1e un: Zune1gung; absolut un! 1m Vergleıch ZUuU früher gesehen och

Bedürfnıs ach Achtung), In dıe Dıskussion e1IN- nıe gul War WIEeE eute, 1M Vergleıch ZUuU kınder-
gebracht. Seıt dieser eıt sınd verschıedene WI1S- losen Alleiınstehenden un: kınderlosen Ehepaaren
senschaften darauf bedacht, ach objektiven etfer- erheblıich schlechter geworden 1St« Anf-
mınanten der menschlıchen Bedürftnıisse Ausschau grun dıeser ungerechten Sıtuation werden Kınder

halten In vielen Fällen als teurer » LUXUS« empfunden,
Kıne besondere spiıelen »extrovertierte Be- da Famılıen mıt Kındern dem Lebensstandard VO  ;

dürfn1sse«, dıe weıtestgehend auf der Befriedigung Kınderlosen hınterherhinken.
gesellschaftlıcher Konventionen beruhen In vielen In etzten Teıl seıner Untersuchung spricht
Fällen treten sogenannte »Miıtläufer-Effekte« der der Nal zentrale Aufgabenfelder der Kosumethık
Konsum wırd VOTSCHNOMMCN, we1]l andere VOI- d} womıt S: den Blıck In dıe /ukunft ıchtet Er
gemacht haben) der »Schotten-Effekte« (der KOn- ordert dıie Propaglerung der Nachhaltıgkeıt der
SUu wırd VOTSCHOMMCN, we1ıl e1n Gut In der Me1- Entwicklung, dıe charakterısıiert »Handle S
NUNg der Offentlichkeit eınen nıedrigen Preıs hat) daß dıe KONsequenzen deınes Konsumierens dıe
auf. Möglıchkeıiten eInes lebenswerten Lebens für diıch

Im weıteren spricht der Va Grundnormen eiıner und dıe anderen N1IC. In rage stellen!'« DIie-
Konsume  ık dıe sıttlıche Pflicht ZUr Arbeıt; Maxıme Mu gepaart seIın mıt einem ausgepräg-
grundlegende materıelle und immaterielle Bedürt- ten Verantwortungsbewußtsein (vgl Jonas,
NISse sınd befriedigen; posıtıve und negatıve Prinzıp Verantwortung).
Folgen sınd berücksichtigen; dıe gesellschaft- Um nıcht einem Werturteıilsstreıit verfallen
lıchen Verhältnıisse sınd gestalten, daß S1e den muß dıe Konsume  1k einem Menschenbild
Menschen ıne optimale Bedürfnısbefriedigung CI - ausgehen, das der Freiheit des einzelnen höchste
möglıchen. Priorität einräumt, gleichzeıtig ber uch seıne

Der N greift geschichtliıche Aspekte auf und Rückbindung uf das menschnhlıche Gememwohl In
g1bt edenken, daß der Anstıeg der realen Erinnerung ruft« DIie Konsumenten stehen
Volkseinkommen TST In der Hälfte UNSCTITES Jahr- VOT der Aufgabe, UrcC ıne maßvolle Haushalts-
hunderts eiınen unbekannten Verlauf führung iıhren Lebensunterhal und den ihrer Ange-
INnen hat » Der Anstıeg der realen Volkseinkommen hörıgen sıchern. Hıerzu ist eıne kritische Eınnstel-
Wr In den 50er und 660er Jahren groß WIEeE In den lung ZAUE Wohlstand unerläßlıch, dıe uch mıt
vEergangenNen 150 Jahren.« ö1) Damıt Ist vrn erst- Konsumverziıcht und Askese einhergehen muß.
mals für eıne ogroße anl VO  — Menschen möglıch /7u ec welst der NT einerselts darauf hın, dalß
geworden, Vermögen ANnNZUSDaAICH und sıch s dem Menschen dıe Verantwortung für das Kon-
dıe Rısıken des Lebens wırkungsvoller absıchern sumıleren nıemals abgenommen werden kann,

können. Aus diıesem Grunde ıst aum VOI- dıe ede VO »KOonsumzwang« der
wunderlıich, WECNnN In den /0er ahren ıne Dıskus- »-TerTOr« als überzogen erscheınen muß Be-
S10N ber dıe Lebensqualıität stattgefunden hat. denkenswert Ist der Hınwels, daß dıe Produzenten
Anhand der Sozlallehre der Kırche welst der V{ In konsumethıischer IC wen1ıger ZUr Verantwor-
darauf hın, daß Lebensqualıtät N1IC. auf dıe Aus- (ung SCZOSCH werden können als dıe Käufer ıhrer
ung mıt Gütern und Dienstleistungen De- rodukte, da dıe Produzenten 11UTL solche uter her-

tellen, VOIN denen S1e sıch ıne entsprechende‘R  ‘1  PORE  “ Sschränkt werden darf. » [Jas Haben« VO  —_ Dıngen
und Gütern vervollkommnet VO  $ sıch aUus N1IC dıe Nachfrage versprechen
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Auf der anderen eıftfe muß jedoch der aal ar aufgeführt worden,sauf dıe eingangs CI -

auf bedacht se1InN, den Konsumenten VOTL der leicht- wähnte Darstellung eiıner schädlıchen Art des Kon-
sumılerens dıe dasfertigen Überschuldung schützen @ strengere (Konsum1smus), VESaAMLE

Kriterien für dıe Vergabe VO  — edıten Um den menschlıche Zusammenleben gefährden kann, ıne
anı der Famılıen NIC weıter schwächen. wırd posıtıve Hınwendung für dıe Zukunft gefolgt ist.
vorgeschlagen, eınen Kınder- und Famıiılıenfonds Im ersten Teıl sich der V zunächst tärker
einzuführen, In den Kınderlose aD einem bestimm- auf rein ökonomıische Zusammenhänge einlassen

können, 1m Verlauf se1ıner Arbeıt deutlıcherten er eınen Betrag eıinzahlen mussen. Der Na
beschlıeßt se1ıne Überlegungen miıt spezifısch rel1- machen können., daß sıch se1ıne ematı als
g1ösen und chrıistliıchen spekten Fasten, erzıic Teıilbereich der Waiırtschaftsethik verstehen ält.
auf dıe Freizeitdroge Fernsehen, Spendenaktıionen, Darüber hıinaus cheınt dıe mehnriaC vorgelragene
SC da NUr diese dem Menschen selnen wahren Aussage, daß dıe meılsten Verbraucher verantwort-
Wert VOTL ugen halten können: Der Wert des Men- ıch haushalten und sıch ar ratiıonal verhal-
cschen 16g mehr In ıhm selbst qls In seinem Besıtz ten nıcht hinreichend begründet seInN. Eın

IC In dıe Psychologıe Jjer hılfreich seIn
können.Der hat mıt se1ner Arbeıiıt In vorzüglıcher

Weılse den häufıg unbewußt ablaufenden Bereıich Der V{. hat ıne für dıe Christliıchen Gesell-
des Konsumierens mıt soz1alethıschen Maßstäben schaftslehre längst überfälliıge ematı behandelt,
in Verbindung gebracht. In eıner einfTfühlsamen und dıe ın praktıscher Absıcht dem Leser vermiuittelt.
ausgeglıchenen Art un: Weıse wırd auf dıe han- Diese Aufgabe ıst ıhm hervorragend gelungen. Es
GG un: eIiahren des Konsumierens in der Wohl- bleıibt der Appell den Mal sıch ber se1ıne [Disser-
standsgesellschaft aufmerksam gemacht Hıerbeil tatıon hıinaus mıt Fragen der Konsumethık be-

der Rückegriff aut dıe Geschichte ebensowen1g schäftigen, dıe meNnrTiTaC angesprochenen Ver-
netzungen mıt den verschıedenen Bereichen derWIEeE zahlreiche akKtuelle Beispiele und eın maßvoll

verwendetes Zahlenmaterıal Im drıtten e1] sınd Gesellschaft weıter vertiefen.
Anhaltspunkte für ıne zukünftige Konsumethik Clemens Breuer, Augsburg
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